
können, und daß er in« Hause verloren ging;
ja dieses schriftliche Zeugniß sagt un», daß wir
da» ganze HauS auskehren, und auf folcheWei»
ft ihn suchen und finden sollten.

Beschlossen, daß wir einmal unsre Rechte su-
chen müssen, eS sei über Kurz oder Lang, aber
je eher eS geschieht um so besser ist es, denn wir
werden jelänger jemehr ausgesogen und in die
Sklaverei verbunden, denn w.r kennen diese
Blutsauger und ihr verwobenes Bündniß. Es
soll uns aber Niemand so verstehen, als ob wir
das ganze Haus meinten; nein, wir beschuldi»
gen nur diejenigen welche billig zu beschuldigen
sind, denn wir wissen es selbst, daß nicht das
ganze Haus zu einer verderblichen Sache Ja
und Amen sagte, oder jetzt noch sagt; Raum
für Gerecktiakeit müssen und wollen wir euch
lassen.

Beschlossen durch diese Versammlung, daß
alle Herren Drucker des Staats Pennsylvanien
die Verhandlungen dieser Versammlung in ihre
respektiven Blätter einrücken, wozu sie hochach-
tungsvoll von dieser Versammlung ersucht sind.

Beschlossen, daß diese Verhandlungen von
dem Presidenten, Vice-Presidenten und Sekre-
tären unterschrieben und so bekannt gemacht

von den Beamten.)
Namen der Versammelten.

Daniel Borky, Samuel Klein,
William Borky, Georg Machner,
David Nafzinger, Heinrich Frieman,
Carl Lang, Zohann Lindemuth,
Benjamin Sonntag, Jacob Fischer,
William Hir, Peter Frieman,
Johann Lavage, Johannes Scheidig,
Samuel Williams, Heinrich Miller,
Jacob Häffer, Daniel Klauser,
William Renschler, William Blatt,
Jacob Renno, Daniel Kaufman,
Joseph Savage, Joseph Berger,
Moses Kaufman, Georg Kaufman,
Johannes Renschler, Jeremias Baltasar,
Jeremias Schock, Christian Kaufman,
Daniel Machemer, Jacob Herber,
Philip Degler, Jacob Dunkel,
Daniel Degler, Jacob Kaufman,
Samuel Zweizig, Peter Fink,
Samuel Marburger, William Kaufman,
William Jeder, Jonathan Hoffman,
Johannes Machmer, Johann Bcrger,
«amuel Wann, Georg Rick,
Adam Schumacher, Simon Renschler,
Johannes Borky, Gabriel Machemer,
Johannes Wagner, Friedrich Joder,
Johann Trump, Jacob Mager,
Johann Renschler, jun.Benjamir» Baltasar,
Jose Schock, Georg Leitzel,
Carl Rick, Carl Klauser,
Sam. Kausman,v.Jac.Salomon Kämmerer,
Abraham Marburger, Simon Schellhammer,
Johann Borky, jun. Robert Nieß,

Simon Klauser.
An das Volk und die Odrigkeil.
Ach Obrigkeit was machst du da,

Bist du von Gott? sag uns nicht Ja;
D» hast de» ganzen Staat verpfänd't,
Deine Missethat die hat kein E»d.
Erke»»e es »un selbst d» Rott',
Du bist im lii» u»d Auslaiid Spott,
Du machtest ei» Experiment
Das dich, 0 Obrigkeit, beschämt.
Du dachtest selbst, der große Staat
Sollt trage» deine Missethat
Doch aber ach, ach ach u»d ach,
Ist das den» ein' gerechte Sach?
Wir wollen sehen weiter nach
Uud sucbtii auf die billig' Sprach',
Deun das ticht das muß erscheinen,
Ob ihre wollet gern verneine».

Ach Obrigkeit was lh»st du da,
Bist du vo» Gorr? sag u»s »icht Ja.
Dein Zeugniß das muß jetzt erschei»e»,
Ob wirs können göttlich meinen.
Den» Bamn selbst an der Frucht z» ken»«»,
Ist ei» Aeugiuß das wir »eniie».
Der Teufel der sei»'» Ramen scheut
Au offenbare» vor de» te»t',
De» gibt die Schrift ertcunlich klar,
Durch seine Handlung offeubar;
Und was ist tenflischer getha»
Als ein » ganze» Staat z» preise» an.
Zu stürze» ohne U»terscheid,
Und nicht zn sehe» a«f Gerechtigkeit.

Ach Obrigkeit was thust du da,

Bist du von Gott? sag uns nicht Ja,
Drin teiichter hast du aufgestellt
Der dir kaum selber mehr gefällt,
Dein Ruh», der ist vo» d,r gcwiche»,
Uud dl, dem Ttiifel selbst vergliche»;
Du kamst aus einer trüben Wölk
Und griffest a» ei» großes Volk;
I» deiner Fiiisterttiß fürwahr.
Doch jetzilnd ist es soiiiienklar,
Deiu Leuchter der gibt uns den Schein,
Daß wir es kennen insgemein.

Ach Obrigkeit, wir kennen dich,
Ja glaub dich nicht zu sicherlich;
Denn also ist es schon vernommen,
Das Aerqerniß am End m«ß frommen.
Als Teufel bist d» a»fgeklärt.
Weils deine Hai»dl»..g also lehrt;
Du trügest selbst Pistolen nach
Uud zanktest dich den ganze» Tag,
Mit Mörderwaffen ausgeschmückt,
Bist du zur Halle eingerückt.
Gesetzt suchtest du z» bilde»,
U»d diese wäre» keine milde»,
De»» sie drücke» jetzt de» gaiizen Staat,
Das siehet jeder in der That.

Ach Obrigkeit, bist du von Gott ?

Ja, es zu sage» wär n»r Spott»
Den» solches glaube» ist verschw»»den,
Durch d»e ganz gewissen Kunden,
Ein Gleichinß fi»den wir gar nicht
Daß du vou Gott gefetzet bist.
Und da man gar keiu Zeugniß hat
Kann man nicht glauben in der That,
Und dir zu heucheln wär nicht fein,
So gestehe» wir lieber die Wahrheit ein;
Den» Heuchelei die ist veracht
Drum wird sie hier nicht vorgebracht,
Der Stern an deinem Horizont,
Mit diesem muß man reden plont. spsaiu.)

Ach Obrigkeit dn bist erkannt

Nach allem Zeugniß das ma» fand,
Ja wärest du von Gott gesetzt
Sonst hältst du »icht das Recht verletzt,
De», welche» Göll einsetzen thut.
Dem gibt er Weisheit, Kraft uud Muth.
Ja Obrigkeit, glaub selber nicht
Daß du von Gott geseyet bist ;

Ja irr' dich nicht im Unverstand,
Den» solches wird doch bald erkannt.
Ja Obrigkeit, als Muster hier
Hast du gesetzt ei»' schlechte Zier;
Ja Obrigkeit, hast d» Gewalt?
Nein, es ist dir was vor gemalt;
Die Constitution, herßt die Schrift,
Worunter du geschworen bist.
Das ist's was dein' Gewalt einschränkt,
Ja leg hierauf selbst ei» Bedenk;
Den» aiif tii'r Z»lh»»i, was sie verbiethe,
Gibt Zettgiiiß eines TcnfclS Glied,
Ja wiederum ei» Zeugniß dir:
Daß du «ichl bist vo» Göll allhicr.

Ja Obrigkeit, wärst du vo» Gott
So wär Gewalt i» deinem Wort.
Ja Obrigkeit, hältst d» Gewalt,
D» würd'st de» Teufel spiele» bald.
Doch Obrigkeit die bi.t du »icht,
Weil tei»? als vo» Gott selbst ist,
Du bist so weit Nil« aufgeklärt,
Ganz ohne Macht, w,e dirs genört.
Ja, Wahrheit die verleugne nicht,
Weil dirs gewiß au Macht gebricht,
Und diese Wahrheit, selbst a» dir,
Die kannst du dir wohl stelle» für,
De»» Gerechtigkeit »nd Macbl vereiiit,
Das ist was sich zusammcit rcnnt.

Ja achte »>,» Gesetzes Rath
Und, ihr Bürger, 11» der That
Ja ~»r Gott allen, ist Obrigkeit,
Solches ,st was auch die Schrift bezeugt.
Ja testamentisch ist die Schrift
Da es vorgezeichnet ist.
Und »»in ist der Gesetzes Rath,
Der sich Obrigkeit bezeichnet hat;
Er setzte sich »» de» Tempel ei»
»nd gab vor, selbst Gott z» sein.
Das Ati.gi.iß gibt ja auch die Schrift,
Daß solches widerwärtig ist,
Er wirft sich gege» alles auf,
Das Zeugniß haben wir darauf;
Er machte e»ue Schuldenlast
I» seiner ;

Ja, ob das Volt dagegen schrie,
So half doch alles Zeugniß nie.

Ja kein Wunder, we»» das Volk ergrimt
Und es selbst auf Recht bestimmt,
Verstehe selbst Gesetzes Rath,
Das Volk steht billig auf, parad
Zu hebe» auf das Gouverneineiit,
WeilS sich vo» der Constitution trennt;
De»» diese Macht hängt ab vom Volt,
Ja dieses ist kein' trübe Wölk'.
Wie'S das Volk mag schicklich finden,
Also maa es sich verbinde»,
Für Wohlfahrt »i»d Gerechtigkeit,
Das ist was die Coilstittttio» zeigt.

Und »Uli gehet aus äuf die Land Straße»
und Gassen de, Städte, und verkündige» dem
Volke was geschehen sei; ja, sagt ihnen auch
daß der Staat so schwer verschuldet se», daß
er aus einem Freistaat eine» Sklaveiistaat
verwandelt sei, dieweil er seine Schulde» ,»je-
mals bezahle» kann. Ja. sagt es dem Volk,
daß dieses durch eine Rotte geschehe», welche
vom Volt, als Dikiier auegesaiidc wurde»,
die ab,r eidlich verpslichtec wäre» nach einer
Vorschrift zn handeln, welche ihnen aber nicht
erlanbte so zu Handel», wie sie gethan haben.
Ja, saget »ui, de» Alle» und den Jungen daß
sie sich jnsainmeiith.iu ,» einerlei Meiiin.ig,
und sich berath«» was zu thu» fti. Keiiie
Zeit sollte müßig dahinschwinden, de,,» guter
Rath ist nöthig so wie anch die erste Pflicht
zur Sicherheit, dem, die Diener habe» sich
aiifgeworfe» gege» alles Volt ohue Nachsichtvo» Gerechtigkeit. Ja, sendet Eilboten an
de» Fluß »ttd lasset dem Hanse sage» was der
Herr spricht; ja, saget ihnen des Herren
W»rt, das er gesagt, daß sie Gesetze machen
ohne ihn, «nd sie sollte» selbst nachsehe» in
des Hcrrn Worten, was er mehr davon ge»
sagthat; so werde» sie selbst ,rkei»,e«: daß
das Gchwerd ihres M»»ves gegen sie selbst
gekehrt ist, wie des Herr» Wort selbst sagt,
daß er ,hr Schwert» »mtehreil wollte gegen
sie selbst; ja, gegen seine Fe,»de, hat er ge»
sagt, wollte er es kehre» den» sie hätte» sich
abgekehrt von den Wege» der Gerechtigkeit.

Ei» eige.imächtiger aber gerechter Mo-
narch wtiide sich scheuen u»d schäme», von
seine» ttiiterlhaiie» z» fordern, was diese
Knechte fordern ! de»» es ist mehr als mo»ar-
chisch ; weil eine Monarchie Gewalt hat, und
diese Kliecbtk nicht.

Ja, «ttterwerft ihr ench diese» Knechten
so sind sie Herr» über euch und ihr seid ihre
Knechte. Ei»e Probe ist hier z» besteh,,,,
ob wir eure oder ihr uusere Knechte, ob ihr
oder wir hinfort die Beherrscher sind ! Die»ses zu unterscheiden, liegt jetzt »n der Waag-
schale.

Und nun dn Hans, kannst du das Räthsel
errathe», welches der Herr dem Hause vorge»
legt hat.

Ober-Bern, den L4. Fcbruar »844.

Im Staate Alabama regnet es seit bei-
nahe zwei Monaten. Nie, so sagen die
dortigen Zeitungen, hat irgend Jemand ei-
ne so anhaltende Regensluth erlebt. Das
ganze Land steht unter Wasser und in
den Städten fährt man in Boten. Die
Zeitung, der wir diese Notiz entnehmen,
sagt, daß seit der großen Sündfluth ein
solches Regenwetter nicht gesehen murde
und daß menn es nicht bald aufhört,
Dampfböte durch die Städte fahlen kön-
nen- B. CorreSpondent.

Erfindung. Der Neu - Norker
"Mercury" theilt eine neue Erfindung
mit, um die Austern zu zwingen, ihre Scha-
len selbst zu öffnen. Man nimmt nämlich
eine Handvoll Schnupftaback, streut ihn
auf einen Haufen Austern und innerhalb
fünf Minuten werden diese sich aus ihren
Schalen herauSniesen. ib.

DerDlverale Veodaedter

Reabing, den S. März 1844.
Demokratisch republikanische Whig-Erntnnun

gen für 1844.

Für President:
Henry Clay, von Kentucky.

Für Gouvernör:
John Banks, von Reading.

(Der Entscheidung der StaatS-Convention un-
terworfen.)

Herren H. W. Smith, John C.
Evans, A. I. Hern.an und John Potteiger,
von der Gesetzgebung, danken wir für übersand-
te Dokumente.

Durch die Güte des Hrn. Smith, unserm
Rtpresentanten in der Gesetzgebung, erhielten
wir ebenfalls ein Exemplar von dem Jahresbe-
richte deS Oberaufsehers der Volksschulen, kön-
nen aber heute, wegen Mangel an Raum, kei-
nen Auszug davon geben.

Immer mehr Taxe»!
Die Finanz-Committee von unserer Gesetzge-

bung hat durch ihren Vorsitzer, Hrn. Raum-
fort, ein 8.1 l berichtet, betitelt /'Eine Akte über
Staats-E.nk.'.nfte und zur Rettung des öffent-
lichen Credits," wovon ein Exemplar vor uns
liegt. Diese Bill verlangt nichtS anders als ei»
nen zusätzlichen Staatstar auf alle Gegenstän-
de die nur möglich taxbar gemacht werden kön-
nen, selbst die nothwendigen Artikel von per
sönlichem oder beweglichen Eigenthum nicht
ausgenommen. Und sollte diese Akte unverän-
dert zum Gesetz werden, so wird sie etwa jähr-

lich 82,000,000 Tar einbringen, die zur Be-
zahlung der Regierungs Kosten, Interessen auf
die Staatsschuld ,e. benutzt werden sollen. ?
Wir wollen später unsern Lesern die Hauptar-
tikel der Akte vorlegen.

Wohl niemals seit der Existenz dieser Repub-
lik, standen die Gesinnungen deS Volkes und

die seiner Gesetzgeber in so scheinbar grellem
Widerspruche als eben jetzt. Fast jeder Bür-
ger klagt über die drückenden Taxen und ein

Theil davon weigert sich offenbar die gegenwär-
tigen Staatstaren zu bezahlen und um das
Uebel noch ärger zu machen will nun die Ge-
setzgebung dieselben noch verdoppeln.?Wie die,

ses Mißverständniß sich ausgleicht, vermag nur
die Zukunft zu entscheiden. KönntN unftre Ge-
setzgeber denn gar kein anderes Mittel zur Be-
zahlung derLchulden ersinnen als neue Taren ?

Die Länge der Verhandlungen von der in O-
ber Bern Taunschip gehaltenen Versammlung
und andere Mittheilungen beschränken heute
den Raum unseres Blatte» mehr wie manchem
Leser lieb sein mag. Wir mußten deßhalb die
Verhandlungen der Gesetzgebung größtentheils
weglassen und mehr andere Artikel bis nächste
Woche verschieben.

Der alte Nick ist nicht mehr.
Philadelphier Blätter melden den Tod von Ni»
colaus Biddle, Esq., hinlänglich bekannt als
früherer President der Ver. Staaten Bank,
welches Amt er mehrere Jahre bediente. Er
starb am letzten Dienstag Morgen auf seinem
Landsitze Andalusia, unweit Ph.adelphia, in
seinem 58sten Lebensjahre. Den Lokos wird
diese Nachricht willkommen sein, da aber dtr

Verstorbene immer zur Zielscheibe ihrer Witze
diente, wenn sie ihre Wuth gegen die Banken
losließen, so wollen wir nur sehen wem sie jetzt
damit beehren werden;

Ein Gerücht hat sich neuerdings verbreitet,
daß Martin Van Buren eS abgelehnt habe ein
Candidat für President zu sein, indem er nicht
Lust habe eine zweite Niederlage zu erleben.-
Ferner heißt es, die National-Convention wür-
de in diesem Fall« ohne alle Umschweife Gene«
ral Caß als Candidat sür President ernennen.
Auch gut; aber wir trauen dem Gerüchte noch
nicht recht.

werthen Herren College» in
Philadelphia, Baltimore und Washington sind
wir dankbar für die zeitigen Nachrichten von
dem Unglücksfalle am Bord der Princeton.

Man nekme sich in Acht. Es heißt,
daß die Northampton Bank einen ähnlichen
Streich gespielt habe wie die Berks Caunty
Bank. Der Staatßschatzmeister nimmt ihre
Reliesnoten nicht mehr und Niemand sonst soll»
te sie nehmen, der nicht betrogen sein will.

von IVasbington. ?Der President hat
dem Congresse offieiekl angezeigt, daß er den

Achtb. John Nelson al» Staatssekretär, und
den Commodore Lewis Warrington als Mari»
nesekretär, interimistisch,ernannt und eine drei»
Bigtägige Trauer angeordnet habe. Der Con»
greß wurde am Donnerstag Morgen einig, sich
!a»S Achtung gegen die verstorbenen Beamten
biS Montag (gestern) zu vertagen.

Bon der Staats»Convention, die gestern in
HarriSburg zusammen kam, hatten wir noch
nichts NeueS, aIS unser Blatt zur Presse ging.
Man sagte uns, daß die Aussichten für John
Bank» in HarriSburg sehr günstig wären.

Die FrüjabrS-Wablen. der geh?». Sollte aber auch 35z Cent von
Die Lokofoko-Mirglieder unftrer Gesetzgebung jedem Thaler der Beamten«Emkünfte zn

oder wenigsten» ein Theil davon, hat ein gehei. A.''''"' Staats verwendet werde», so
s..u>« ..ch.gl-übi..

gesandt, das aber zufälligerweise einem Whig schweige die Haupl-Sumine ohn, zusätzli»
in die Hände gerieth und dadurch bekannt wur» che» Staats - Tax. Bedenkt, Mitbürger,
de, worin sie dieselben auffordern, während dem vorhabt oder was Ihr fordert!
h-nmn.h-n.-n W.h,kämpf, j. -.cht .ptig NN»

wachsam zu sein, und zu diesem Behuf bei den werden fein : daß der unbemittelte Man kein
herannahenden Ward' und Taunschip-Wahlen Amt von Bedeutung mehr bedienen tau, was
Alles aufzubieten, um ihre Inspektor u. Wahl» so schon leiver der Fall ist daß der arme
Richter zu erwählen. Dies ist wieder ein Be- zurückstehen muß, für einen der wen»»
w... w,. uns... G-gn-, >.n -.-.w> NN.

.. r.>ch

zu erhaschen streben. Auf rechtlichem Wege ist poralione» ; nehmt den Lohn der Beamten,
zwar kein Schaden oder Vortheil für eine oder besondere der Gesetzgebung, herunter, so wird
die andere Partei, durch Erwählung der Wahl- dieselbe bald aus einer Klasse Männer besle«
beamten, zu bewirken, aber aus obigem Auftra« alleiniges Interesse es ist Corpora»

"onju befördern, uud d,e uns dann nochge läßt sich schließen, daß die Lokos vielleicht weniger fragen werden als frühere Ge-
zum Röhrenlegen und Garnspinnen ihre Zu- setzgebiittgen gethan habe», wen» sie Corpora,
flucht nehmen wollen, um sich vor der Nieder« lionS Titel ertheilen wollten.
lag» zu sichern, die ihnen so unausbleiblich be- Beschlüsse der gedachten Versamliiug,

vorsteht. Obwohl wir nun gleich unsernFreun- Inhalt der Biltschr.flen,
.. ..

die ich gesehen, gehen dafür: die SlaalSwer»
den nicht rathen möchte»bei den Wahlen Un beizubehalten; was noch vollends dazugerechtigkeiten zu üben, halten wir eS doch für hilft,daß die gesetzgebende sowohl als d,e execu-
zweckmäßig sie an die Wichtigkeit der Wahl live Regierung »1, den Händen solcher Klasse
zu erinnern, die am Freitage, den 15. März. Mciischcu bleibt, die b,s hieher dem Gemein-

z-k.- s-».- .n. W.ch> ,-h.n UN.

darnach sehen, daß nur ehrliche Manner als werden können, daß sie jemals, auf eine oder
Inspektoren und Richter erwählt werden, die andere Art, für den Graal einträglich werde»?
bei den nächsten beiden Wahlen für Gouvernör Keineswegs. Jncorporirtt Companien, v,e
NN. P-.H.-N, ,N di-n-n h.b,n,

, . . .... .
>U"lt so schlimm Wik «»lere öffentliche» Wer»Das Zirkulär worauf wir uns beziehen, fan. sc; die uns die ..»geheure Staatsschuld auf.

den wir im Philadelphier "Dayly Forum." geladen haben.
TS ist von achtzehn Lokofokos auS allen Theilen Ihr klagt über lange Sitzungen der Besetz-
tes Staats unterzeichnet, die eine Art Anfüh- S"" 5" »icht d,e öffeutlichen
r.r u»,-- .? Pnn.i diw-n, u»° s-in- A-ch,h,i-
daher nicht zu bezweifeln. Bürger, so kaniis »icht gehe»; wir niüssen

) darauf driiigen die Staatswerke z» verka«»

macht sich ein Einsender in einem langen Arn- Vc>bessernngen, n»d laßt u»e bei nächsterkel über die oder Föderalisten, wenn s Wahl Munner wähle», die de» Pflug >» derbeliebt, und deren Thun und Treiben lustig,? haben und »»cht zurücksehe«. Behal-ten, er von Se.derbarrels, Rakuhns, R.ndo- cen w.r aber d.e öffentlichen V.rbesser,.»ge?
'raten u. s. w. schwätzt. Solche Aufätze dik- so ist uud bleibt »»scre gesetzgebeiide so-t.rt augenscheinlich der pure N-ld. J-d-Par- wohl als die exec....ve Rcg.eruua das, wastei versucht bei herannahender Wahl ihr Beiles Corporalio.ie» selbst sind, nnd sie muß, sonstun. ihre Anhänger aufzuregen, und ,n Versu ?i ?ichtt- ta.iur De tans.. ,

che» d.eser Art stehen d.e .oko's den Whigs k.x
neswcgö nach, aber es will nicht so recht fort nicorporirl wie ander Comp.,»,,'» auch; wer»
mit ihnen, und daher find sie aus,ede Versam- den sie dann schädlicher sei» als die, wovon

s'»>i Jeder,na,in behauptet: oaß sie das Wohlthun alles Aköglichc um zahlreiche Versammlun- m,serer ganze» Gegend bförderte» /
gen auf die Beine zu bringen, und bedienen sich Jsi ?icht ei» großer ~»d respektabler Theildabei nicht selten der sonderbarsten Kniffe. Es unserer Nachbar» darauf aus, die Hambura-
darf nämlich bei einem Aufrufe zur Versamm ?ud Allenta»» - Eisenbahn 1» Gang z» brin»
lung Martin Van Buren'S Name nicht genaür gen; soll das denn »ickt auch ei?e Corporali-
werden :Es muß ein Hickory Club, eine John 0» oder »icorporirre Gesellschaft werde» ?son oder Caß Versammlung, cm Jackson, Jron und wen» sie ihren Weg macht, um'ere FelderSeit oder Thecumsee Club, Ant. Taris oder ir- und Flure» dlirsch»e,drl welches Prozesse er»
gend sonst etwas heißen; nur nicht ?Van Bu- zeugt und die Courekostti, vermehrt, worüberren Club oder Versammlung.? Was aber hat ebenfalls geklagt wird; und gesagt wird sieM. Van Buren mit den Verdiensten Jackson's ist nützlich. Weil wir also die öffentliche,^
und Johnson's oder den Ansprüchen eines Eaß Werke einmal habe», u.ste daher auch gebra»»
zu schaffen, ist sein Name denn so verrufen daß che.« sollten, so ist es meine bestimle Meinmig,
er bei solchen Veranlassungen nicht genannl daß es besser ist, wen» sie Alle ineorporirte»
werden darf, bevor die Versammlungen oder Gesellschaften gehören, als wenn ei» Theil da»
Mitlings organisirt sind? Wen trifft hier von der Regierung zur Verwaltung verbleibe,
der Vorwurf: die Versammlungen nicht beim die bestimmt ist für «iiser Aller Interesse zurechten Namen zu nennen ? Warum heißen sorge» »nd nicht einen Theil des Staats mir
die Loko's ihre Versammlungen nicht Van Bu- z» versorge» auf Koste» des

ren oder Ant. - Bank Humbug Mitlings, oder Gauze». tLin Fangschrvammer.
warum brauchen sie nicht das Motto: "Eine
Sub»Träsury und 10 Eents per Tag," a la
Zames Buchanan ! Aber da würde Niemand Explpfioi»und furchtbares Unglück
kommen. am Bord des Dampfschiffes Prin-

Was den Tarif betrifft, so wäre es eine un- cetvN. Es wird uns zur traurigen Pflicht
kluge Maßregel, denselben aufzubeben; so lan- ein herzergreifendes Unglück zu melden, welches
ge das Ausland unsere Ausfuhr-Artikel m.t ho- sich ~m letzten Mittwoch Nachmittage um 5
d'" S-lbst unter den Lo-

des Dampfschiffes Princeton, et»kos sind die Ansichten hierüber sehr getheilt: , .

ein Theil will einen freien Handel, Ander« einen li>.)i«il«n unterhalb Washington,ereignete,
mäßigen Tarif, Andere anders. Schon feit einiger Zeit war dieser Tag zu einer

In Hinsicht des Vorwurfs: daß die Whigs großen Fest und Ballparthie am Bcrd des
zu Gunsten einer National»Bank, oder einer »Zchjffxg anberaumt, wozu Einladungen an den

der Art (der Name thut nichts .Präsidenten der Ver. St d.e Departementchefs,zur Sache) sind so haben sie dieses noch nie /.

zu verstecken gesucht; und das Volk wird be. Mitglieder des Congreffes und andere angesehe.
der nächsten Wahl zu entscheiden haben : ob es "e Personen, mit ihren Frauen und Töchtern,
eine Anstalt der Art will. ergangen waren. Die Gesellschaft bestand auS

Der einzige Punkt womit unsere Gegner ös. mehreren hundert Personen, Herren und Da.
fentl.ch herausrücken, .st - daß sie sich Gegner Während der Fahrt wurde zur Belust.»deS Tarifs heißen; obwohl sie eS bei Weitem
nicht Alle sind! Sie denk«« besonders die Bau« die große Kanone mehreniale abgefeuert,
ern damit zu Humbuggen;'sndem sie ihnen glau- beim dritten Feuer, dem Fort Washington ge-
ben machen wollen : daß dadurch die Ausfuhr genüber, barst die Kanone und schmetterte ringS
gehemmt und die inländischen Fabrikate theuer um fich Todt und Verderben. Die Zerren ll p«
würden. Wenn dieS, ohne Ausnahme, durch , mi l e.i»
den Tarif bewirkt wird, so muß und wieder 'h» r StaatSs.cretär-G. lme r , erst seit
anderseits bewirken, daß die Einfuhr ausländi- "nigen Tagen «Lecrelär der Marine Eommo»

scher Waaren geringer wird, (wie es bereits bore K e n n 0 n, Bureaucheff im Marine De»
schon geschah), und daß die Ackerbau, Produkte, partement Virgil M a r ey, gewesener
welche die Haupt-Aussuhr auch einen in- Geschäftsträger in Haag -Col. Gardner,
ländischen Markt finden. Die WH'gS wollen . » i .

übrigens keineswegs ein- chinesische oder Conti V«? -und e.n schwarzer D.ener de»

nental «perre, sondern nur einen venünftigen Präsidenten wurden auf der Stelle gelobtet!
Tarif. Curio. Mehrere Seeleute sollen verwundet sein. Un«

(Tinaesandt) jedoch, wie eS heißt, nickt

Ich ersehe in dem "Geist der Zeit," einer b-d'nklich verletzten, befinden sich Eapt. Stock»
in Kntztaii» gedruckten Aeitniiq. daß die Bür- on, und Eol. Benton ?Da
ger von diesem Theile des Caiinty's darauf mehrere der Todten und Verwundeten ihre Frau-
aus sind Mittel und Wege vorzuschlage», die ««, Töchter oder Schwestern am Bord halten,
Staatsschuld zu bezahlen, ohne selbst dn'ickt», sg herzcrqeifenden Auftritte,
de Taren bezahlen zu muss,». Es ist recht 5.

/
»i.d Pflicht ; es ist Sache des Volk-, auf- wesche folgten, vorstellen - unser« Hand .st zu
merksam zn sei» ; das Volt soll bezahlen, a» lchwach, sie zu schildern. Ganz Washington ist
ber es ist auch der Souverän des Landes, in Trauer gehüllt. Der Präsident ist nicht
Wenn es aber de» Aiiflchten und Bittschrift verletzt, obgleich er zur Zeit de» Explosion nahe
ten e.ner V,rsamml«..g, dere» Verband!»»- stand. (National-Zeitung.gen in obgedachter Aeituna zu lese« stnd, nach m
geht, so wird es eitle Mühe sei» die sich be- patere Nachrichten von Washington. -Die
sagte Versammlung gegeben hat um den ge- Zahl der verunglückten Schiffsmannschaft soll
wünschten Zweck zu erreichen. sich aus 15 belaufen. Fünf derselben sollen be«

Sie sagen geben v«r: den tohu der <,,, Wunden gestorben fein, und drei
Beamten, vom Gouvernör hermirer bis zum ~74,
unterste» Beamte» sollte 5Lj Ce..t vom lebensgefähr .ch verletzt; d.e übrigen
ler hei untergesetzt werde» ; sie hätte« aber sind leichter beschädigt,
denkcu sollen, daß Ei»>schrA«t»«g u»d Re » Ueber Namen und Wohnort dieftr unglück-
form schon lange die Rede war, aber noch Uichen Seeleute verlautet nicht»,
nichrs davon gethan wurde, und so w»rt6


